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Berechnungsmethoden der Bestrahlung und 
Sonnenscheindauer auf der  schiefen Ebene.
Takao SATO
Institute für Meteorogie, Universität an Nagasaki, Nagasaki
 Ü bersicht
Die Bestrahlung (bzw. Sonnenscheindauer) auf der schiefen Ebenen mit  be-
liebiger Richtung in einem Tage des Jahres auf der  Erdeoberfläche überhaupt 
besteht aus vielerlei (469) Arte, welche durch den Zusammenhang von vier 
Grösze  a, A,  Ä und  o sich ausbilden lassen, worin  a=  Deklination der Richtnng 
der Ebene,  A  =  Stundenwinkel derjenigen,  2=  Sonnenlänge in dem betreffenden 
Tage,  0=Breite auf der Erdeoberfäche. Die Bestrahlungen (bzw. Dauern) für 
allerlei Ebene lassen sich durch vier fundamentalen Formeln auswerten. 
   Für die Bestrahlung:
(14)
 (15)
 W=  Ir    sin  a sin  8  +  sin  *0  cos a  cos  8)
(16)
(19)
    Ir  W= 2
,pa  {Cto+11ro) sin  a sin  8  +  (sin  *0+  sin(to  — A)) cos a cos  8)
   Ir  
         2 vv     rp
 W=  Ir   2-cp
 «to  1-*0—  r)sin  a sin  8  +  (sin  *0+  sin  tO cosA) cos  a cos  8}






    2-/pc, D=
   r(lro+to— A)  D = 
7r
 D=     r(lko+ to —7r) 




, worinorin  =Deklination der Sonne, cos —tg tg  8, cos  *0=  —tg  a tg  8, 
r  =1440,  I  =  Sonnenkonstante,  p= Abstand zwischen Sonne und Erde , D und A 
in Einheit von Minute und Radian ausgedrückt sind. Daher muss man für
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jederlei Ebene einzige gültige Formel aus oben bezeichnete vier Formeln 
wählen. 
   Zur Entscheidung der Formel, die für einzelne Fall gilt, ist Rechnungsma-
schine zu benutzen. Die zur Sache gehörige sogenannte Programm im Falle 
der Sonnenscheindauer ist im folgenden gegeben. Hierin  E=---99,  R=2, AL=a, 
 A=A. Durch dieses Programm kann man die Sonnenscheindauer auf irgend 
einer beliebigen schiefen Ebene auf der Erdoberfläche überhaupt für einen 
beliebigen Tag des Jahres, die durch  so,  a,  A, A characterisiert ist, auswerten. 
Für die Bestrahlung muss man natürlich nur vier entsprechende Formeln 
anstatt Z14, Z15, Z16, und Z19 im Programm anwenden um die Antwort Z zu 
gewinnen.
Einleitung
   Der Verfasser hat die Berechnungsmethoden der Bestrahlung und Sonnen-
scheindauer auf der schiefen Ebene mit beliebiger Richtung in einem Tage 
und dem beliebigen Zeitdauer in verschiedenen Breiten und Jahreszeiten unte-
rsucht. 
   Dr. Milankovitch hat die oben gesagte Frage bezüglich auf die horizontale 
Ebene (Ref. 1) untersucht. Sato hat dieselbe Frage in Bezug auf die Oberflä-
che des senkrechten Zylinders, Sphäre und ausserdem die senkrechten Ebenen, 
die nach Ost, West, Nord und Süden gerichtet sind, untersucht (Ref. 2). Aus-
serdem hat er die Bestrahlung auf den  schiefen Ebene mit besonderen Richtu-
ngen in einem Tage bei der augenblicklichen Sonnenlänge  0  0,  45° 315° 
mittels der graphischen Darstellungen (Ref .3) auswertet. 
   Aber doch kann man sich nicht die erschöpfende Vollendung der jetzigen 
Frage vergewissern ohne die theoretische und analytische Forschung durchzu-
führen. Man muss das äquatoriale Koodinatensystem ohne jede Zweifel benutz-
en, um das Durchführung zu leisten. 
   Bezeichnet man mit a und A die Deklination und Stundenwinkel der Ric-
htung der betreffenden Ebene (d.h. deren senkrechten Linie). Da die Bestra-
hlung in einem Tage ist gleichwertig für A und -A in irgendeinem wert von 
a, so kann man zur Berechnung die fragliche Gebiet auf  0A7r,  —7r/2a< 
7r/2 beschränken. Das gilt ebenfalls für die Sonnenscheindauer.
1. Allgemeine Erklärung
Bezeichnet man mit  S2 die Winkel zwischen zwei Richtungen für die Ebene
und Sonne, und sogar mit  (0 und  8 
bezüglich der Sonne und ausserdem 
 (1)—  A=1,b'
die Stundenwinkel und die Deklination  
(  1  )
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dann erhält man 
 cosS2=  sin a sin  8+  cos a cos  8 cos  1fr  ( 2  ) 
   wenn man die Sonnenkonstante mit  j und die  Entfernung der Sonne von 
der Erde mit p bezeichnet, dann erhält man die Bestrahlung auf 1 cm2 von der 
betreffenden Ebene
   2—cos S2  (  3  ) 
   Der wert von  1Jr, für welche  (  3  ) sich null befindet, lässt sich aus ( 2  ) 
auswerten. Wenn es mit  -Ih bezeichnet, dann erhält  .man 
 cos  /r0=  —tg  a  tg  8  (  4  ) 
   Wenn man  /Po im Bereich 0 1r,,..7r einhält, so lässt sich der in diessem 
Zeitpunkt entsprechende Stundenwinkel der Sonne durch  (1) folgendermassen 
 ausdrücken 
 iko+  A  ( 5  )
   Darum wird die Sonnenstrahlung in jedem dieser zwei Werte von Stunden-
winkel mit der Ebene in Berührung kommen, Daraus erhält man ohne weiteres 
die folgenden Ausdrücke. 
        cos  S2=  cos(a-8)  ,  für  1Jr= 0  ( 6  ) 
         cos  S2=  —  cos(a+  8)  ,  für  ,fr=r  (  7 ) 
 df/dlir  =  cos a cos  8 sin  ( 8 )  
, wenn man setzt  f(w)=cos  S2  (9  ) 
   Vor dem Verfahren muss man sogar den halbe Tagbogen  to durch  costo= 
—tg  co tg  8 definieren , worin  9 die Breite der Erdoberfläche ist. Es sei nun 
sogar  e die Neigung der Ekliptik. Lassen die Leser den Verfasser einen folg-
enden Vorschlag machen.
3. Klassifikation
   Um die Sachfrage sich zu machen wollen wir nach der Bedingung zwisc-
hen  er und  e das gesamte Bereich  —7172ag/2 in neun partielle mit  A1, A2, 
  , A9 genannte Teilungen dividieren. 
 1) Erste Teilung 
 Al  : 0 <er<  9,  A2  :  a=  0  ,  A3  :  e,  A4  :  e<ce<r/2,  A5  :  a=ir/2, 
 A6  :  0  >a>—  9,  A7  : —  e>a>-7r/2,  A8  :  a=—  ,  A9  :  —7r/2  ; 
   Weiter werden noch vier Teilungen der folgenden Reihe nach unter der 
folgenden Zeichen sich benutzen lassen. Dabei ist es zu beachten, dasz die 
vorstehende Teilung die nachstehende Teilung  umfasst, 
 2) Sekundäre Teilung. Bezüglich der Deklination 
 a)  8>  0  ,  b)  :  8‹  0  ,  c)  :  a=  0 
 3) Dritte Teilung. Bezüglich der Breite 
 i):  0  <  9<z/2—  e,  ii)  :  e>7r/2—e, iii):  so—r/2—  v= 0
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 4  ) Vierte Teilung 
  ii) lässt sich sogar noch in drei Teilungen abteilen: 
 a)  9<n12-181,  ß):  9>g12  —181,  r):  e=n/2-181 
  Jedoch iii) lässt sich in  9), r) abteilen 
 5) Fünfte Teilung. Bezüglich der Zusammenhang zwischen a ung  8 
 PI)  :  la>r/2  –181,  P2)  :  lal<g/2-181,  P3):  la'  =7r/2  –181 
   Man nennt die oben auftretende Klassifikation die Hauptteilung. Durch die 
Zusammensetzung dieser fünf Hauptteilungen lassen sich die Hauptfälle mach-
en, die  9.3.( 2 + 3 + 2 ).3=567 betragen. Aber man kann bestätigen, dasz a) 
in ii) und iii) identisch mit i) in Bezug auf die Zusammenhang zwischen  a), 
b), c) und P1), P2),  P3). Es soll demnach die Hauptfälle  27.(21— 6  )=405 
betragen, wenn man diese Tatsache berücksichtigt. Jeder der meisten Haupt-
fälle hat dementsprechend einzige fundamentale Formel, die für alle Werte 
von A gilt. Aber jeder der übrigen Hauptfälle hat  dcrn  Wert von A gemäsz 
mancherlei Formeln. Um diese Tatsache zu erklären, ist die folgende Einführ-
ung der Nebenteilung al),  a5) auszer der Hauptteilung nötig. 
   Hieraus ergeben sich die Nebenfälle, die 5.16=80 betragen. Demnach redu-
zieren sich die Hauptfälle streng genommen auf 405-16=389. Schlieszlich 
betragen die gesamte Fälle 389+80=469. Vor dem Verfahren ist es noch zu 
 beachten  :
 1) Es gibt nicht  (3) in  iii). 
 2) Man hat  8  =  s in r) in  iii). 
 3) Für ii) und iii) in b) musz man nur  a) untersuchen, da ständige Nacht in 
 J3) und r) in ii) und r) in iii) vorkommt. 
 4) a) in ii) und iii) sind identisch mit i). Das ist aber schon erklärt worden. 
 5) Für ii) und iii) in c) gibt es allein  a). 
   Durch dieser Tatsache läszt sich die folgende Forschung in einigermaszen 
vereinfachen. Als Beispiel der Erklärung fundamentaler Formel und der Erg-
ebnisse der Untersuchung möchte der Verfasser nur Al) wählen.
4. Vier fundamentale Formeln
   Die Darstellung der Ergebnisse verhält sich folgendermaszen. 
Al), a),  i), P1) kann nicht die Bedingung Al) erfüllen. 
P2) erfüllt Al) und der Wert von  JrI ist zu bestimmen. Folglich haben wir 
 f(-4,0+A)=f(llro+A)= 0 und sogar kann man befestigen, dasz f(w)> 0  sola-
nge –Iro+A<w<liro+A.  –to und  to sind allerdings die Stundenwinkel der 
Sonne bei deren Aufgang und Untergang. Durch die gegenseitige Zusammen-
hang zwischen  to,o und A kann man die ersten und  letzteren Zeitpunkt, in 
dem die Sonne die Ebene bestrahlt, bestimmen. 
   In diesem Falle ist es natürlich 0  to<n- und  7r/2<liro<to<  zr  . Und
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auszerdem 
     cos  to=  -tg  rp tg  8 (10) 
   Aufstellen wir nun einen Kugel, durch dessen  Halbmesser der Winkel  'Jr, 
dargestellt ist. In dem Sektor, welcher das  Bereich  -1/ro+A~Iro+A represe-
ntiert, bleibt immer  f(co)> 0  . 
   Denken wir nun sogar den zweiten Sektor, welcher das Bereich  -to-40 
representiert. Folglich musz man nur den gemeinsamen Teil, in welchem die 
oben besagte beide Sektoren übereinandergegriffen sind, berücksichtigen. Wir 
wollen die erste Sektor mit dem Ebene-Sektor und die zweite mit dem Sonn-
en-Sektor nennen. 
   Die tägliche Bestrahlung läszt sich durch (11) rechnen, hierin t die Zeit 
ist. 
    W=Iff(co)dt (11) 
                 P2 
Es sei nun r die in Einheit von Minute dargestellte Grösze einens Tages (d. 
h.  1440). Dann erhält man 
 dt= (12)dw2 7r 
   Es ist zufolge 
     W=I• 7irff(co)dw (13)               p22 
   al) : In dem Ealle ist es wahrscheinlich, dass die Ebene-Sektor sich in der 
Sonnen-Sektor einhält und die niedrige und obere Grenze der Integration von 
 (13)  --liro+A und  Iro+A sind. Folglich hat man 
          W=I ir                  •--(Jr,sin  a sin 8 +sin'tf.rcos a cos 8) (14)      pa 
 a2)  : Dieser Fall ist identisch mit al) bezüglich der Grenze der Integration. 
Folich hat man (14). 
   a3) : In dem Falle ist es  wahrscheinlich  -1/ro+A>2  r  -to. Deswegen ist 
es für uns notwending und genug  von  -1/.0+  A bis  to zu integrieren. 
          W=I r 2
132 
                             7 
                  kt.+Iko)sin a sin  8 
                Ir 
 +(sin  Iro+sin(to-A))cos  a cos  8} (15) 
   a4) : Nun bleibt die Grenze  -'Jr,  +A und  to, so hat man  (15). 
 a5)  : Die Integration musu in zwei folgenden abgetrennten Bereiche ausg-
eführt werden. 2  7r  -  t0~11ro+A,  -1r.+A^-to 
   Dann erhält man 
          W=  I
pr2{(t0+1,0—  7r )sin  a sin  8                     7I 
                      +(sin  Ifro+  sin  to cos A)cos  a cos  8} (16) 
 P3) kann nicht Al) erfüllen. Die Erklärung von i) ist nun fertig.
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  ii) :  a) : Der Erfolg ist identisch mit i). 
   Man kann befestigen und so musz hier bemerken, dasz diese Wahrheit in 
 ii)  :  a) für alle andere Fälle (A2, A3, A9) sich gelten läszt. Dieselbe 
Wahrheit gilt sogar  für iii) a) für alle Fälle  (Al, A2 A9). 
 fi)  : P1), P2) und P3) erfüllen  Al). 
 P1)  : Die Gleichung  (  4  ) ergibt keinen reellen Wurzel von  1r., weil 
 cos  Iro<-1. Folglich kann man  1r  o=  r setzen und es bleibt stets  f(c0)> 0 im 
Laufe des Tages. Auszerdem verweilt die Sonne hindurch den Tag stets ob-
erhalb des  Horizontes. 
   Deswegen bildet jeder der beiden Sektoren den ganzen Kugel. Hieraus erh-
ält man als der spezielle Falle von (14) 
       Wr••       p2sma sm  8 (17) 
 P2)  :  Jrlo ist zu bestimmen und die Grenze sind  -*„,+A und  Ir.+A da 
die Sonne den Tag hindurch sich beleuchtet. Folglich erhält man denselben 
Erfolg wie (14) in  a1). 
 P3)  : Man erhält  lir.=  7r und (17) indem man in (14)  *.=  7r einsetzt. 
 r)  : P1) und P3) können nicht Al) erfüllen. Aber doch P2)  erfüllt Al) 
und man erhält die Grenze  -10+A und  *0+  A da  to=  Ir ist, und man findet 
(14). 
 iii)  :  r)  : P2) allein kann Al) erfüllen. Es gibt  IPo und  t.=  7r und man hat 
 (14). 
 iv)  : kann nicht Al) erfüllen. 
 b)  : 
 i)  : P2)  allein kann Al) erfüllen und es gibt  Ih und man hat 0  <to<lto 
 <7r /2 und f(A)>  0  ,  f(  +A)< 0 
 a1)  : In diesem Falle  to<kir.+A und die Integration-Bereich sind  -40-40 
und man hat (19). 
 W=                 I
pr2(to sm••                       a sm8+sin to  cos  A cos a  cos  8) (19) 
   Für andere übrige an ) sind hier vernachlässigt. 
   Die Erklärung von ii) und iii) läszt sich vernachlässigen. 
   iv) ist nicht zu Al) beantwortlich. 
 c)  : Man hat  to=  11/.  o=  7r  /2 
 i)  : P2) alleit kann Al) erfüllen. (15) bedeutet die Bestrahlung, die für 
alle Werte von A gilt. 
   iv) : kann nicht Al) erfüllen. 
   Die Erklärlung für Al) ist nun vollendet. Bei dieser Gelegenheit sei  be-
merkt, dasz in ähnlicherweise die Erfolge in übrigen An)  (n=2,3,  ,9) 
sich erhalten lassen. Deshalb wollen wir die ganze dazu gehörige Erklärlung
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vernachlässigen. Der Verfasser möchte vier Formeln  (14),(15),(16) und (19) 
die fundamentale-grundsätzliche Formeln (abgekürztes Zeichen  :  f-g Formeln) 
nennen. 
   Er hat mit Mühe befestigt, dasz die Bestrahlung-Formel für jeden von 469 
Fälle durch eine  Formel , die aus vier f-g und aus ihnen verwandelten  Forme-
in-beispielerweise wie  .(17)-:-geWählt  wird, sich ausdrücken läszt.
5. Sonnenscheindauer
   Es ist natürlich  offenbar  : Die Dauer ist die Differenz zwischen der oberen 
und unteren Integrations-Grenze. Daher bekommen wir nun vier dementspre-
chende f-g Formeln der Reihe nach anstatt (14), (15), (16) und (19), die in 
Übersicht gezeigt sind.
6. Benutzung der Rechnungsmaschine
   Zur Entscheidung der f-g Formel, die für einzelne Fall  giIt, ist die Rechn-
ungsmaschine zu benutzen. Die zur Sache gehörige sogenannte Programm im 
Falle der Sonnenscheindauer ist im folgenden gegeben. Hierin  bedeutet  :  R=A, 
AL=a, A=A, F=  9 und Z=Die gesuchte Sonnenscheindauer. 
   Durch dieses Programm kann man die Sonnenscheindauer auf irgendeiner 
beliebigen schiefen Ebene auf der Erdoberfläche überhaupt für einen beliebig-
en Tag des Jahres, die durch  o, 2,  ct, A characterisiert ist, auswerten. 
   Für die Bestrahlung musz man natürlich nur vier entsprechende f-g For-
meln anstatt Z14, Z15, Z16 und Z19 im Programm anwenden. (fortsetzend)
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 WRITE (6.4500) 
    FORMAT  (1H0.8X.1HF.8X.1HR.7X.2HAL.8X.1HA .7X.1HZ./) 
  N=1000 
 DO  i  I=1.N 
  READ (5.1000)  R.AL.A.F 
   FORMAT (4F10.3) 
  IF  (R.GT.99.0) GO TO 777 
  SD=SIN  (R*Q) *SIN  (23.45*Q) 
 TD—SD/SQRT  (1.0—SD*  *2) 
  D=ATAN (TD) 
  IF (R) 2.3.4
  IF (F) 200.200.300 
 ZIKA=PAI/2.0 
    GO TO 480 
    IF (F-90.0) 400.410.410 
 ZIKA=PAI/2.0 
  GO TO 480 
     IF (F) 200.200.310 
    IF (F-90.0) 420.430.430 
 B=—TAN (F*Q) *TD 
  IF (ABS (B)  .LT.1.0E-5) GO TO 200 
 IF (B-1.0) 440.450.450 
 ZIKA=0.0 
  GO TO 480 
 B—  —TAN  (F*  Q)  *TD 
  IF (ABS (B)  .LT.1.0E— 5) GO TO 200 
IF  (B+1.0) 460.460.470 
     ZIKA=PAI
  GO TO 480 
 ZIKA=ABS (ATAN (SQRT  (1.0—B*  * 2) /B)) 
  GO TO 480 
    ZIKA=0.0
  GO TO 480 
 ZIKA=PAI 
  GO TO 480 
 ZIKA=PAI— ABS (ATAN (SQRT  (1.0—B*  * 2) /B)) 
 GO TO 480 
   IF (R) 490.500.510 
   IF (AL) 520.530.540 
 PSI=PAI/2.0 
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    IF (AL) 630.640.650 
   IF (AL+90.0) 550.550.560 
 PSI=PAI/2.0 
 GO TO 740 
    IF (AL-90.0) 590.600.600 
   PSI=PAI 
 GO TO 740 
 C=—TAN  (AL*Q)  *TD 
 IF (ABS (C)  .LT.1.0E— 5) GO TO 640 
 IF (C+1.0) 570.570.580 
 PSI=PAI 
 GO TO 740 
 PSI=PAI— ABS (ATAN (SQRT  (1.0—C*  * 2) /C)) 
 GO TO 740 
 C=—TAN  (AL*Q)  *TD 
 IF (ABS (C)  .LT.1.0E— 5) GO TO 640 
 IF (C-1.0) 610.620.620 
 PSI=0.0 
 GO TO 740 
 PSI=ABS (ATAN (SQRT  (1.0—C*  *2) /C)) 
 GO TO 740 
     PSI=0.0 
 GO TO 740 
    IF (AL+90.0) 660.660.670 
 PSI=PAI/2.0 
 GO TO 740 
    IF (AL-90.0) 700.710.710 
    PSI=0.0 
 GO TO 740 
    C=—TAN (AL*Q) *TD 
 IF (ABS (C)  .LT.1.0E— 5) GO TO 640 
 IF  (C  —1.0) 680.690.690 
 PSI=ABS (ATAN (SQRT  (1.0—C** 2) /C)) 
 GO TO 740 
 PSI=0.0 
 GO TO 740 
 C  —TAN  (AL  *  Q)  *TD 
 IF (ABS (C)  .LT.1.0E-5) GO TO 640 
 IF  (C  +1.0) 720.720.730 
    PSI=PAI 
  GO TO 740 
    PSI=PAI
  GO TO 740 

























 Z15=4.0* (T+P—A) 
  Z16=8.0* (P+ 1 —180.0) 
 Z19=8.0*T 
 IF (AL.EQ.90.0) GO TO 13 
 IF  (AL.EQ.-90.0) GO TO 5 
 IF  (AL.EQ.—F) GO TO 6 
 IF  (AL.LT.—F.AND.AL.GT.-90.0) GO TO 7 
 IF  (ALLT.O.O.AND.AL.GT.—F) GO TO 8 
 IF  (AL.LT.F.AND.AL.GT.0.0) GO TO 9 
IF (AL.EQ.0.0) GO TO 100 
IF (AL.EQ.F) GO TO 11 
IF  (AL.GT.F.AND.AL.LT.90.0) GO TO 12 
     IF (ABS (D)  .LT.1.0E-5) GO TO 10 
IF (D)  19.10.10 
     IF (ABS (D)  .LT.1.0E— 5) GO TO 15 
IF (D)  17.15.18 
    IF (ABS (D)  .LT.1.0E-5) GO TO 15 
IF (D)  24.15.25 
    IF (ABS (D)  .LT.1.OE—  5) GO TO 15 
IF (D)  34.15.35 
    IF (ABS (D)  .LT.1.0E—  5) GO TO 15 
IF (D) 43.15.44 
 Z=0.0 
 GO TO 4000 
    IF (ABS (D)  .LT.1.0E-5) GO TO 15 
IF (D) 59.15.60 
    IF (ABS (D)  .LT.1.0E-5) GO TO 15 
IF (D) 67.15.68 
    IF (ABS (D)  .LT.1.OE—  5) GO TO 19 
IF (D) 10.19.19 
    Z=Z14 
 GO TO 4000 
 Z=Z15 
 GO TO 4000 
 Z=Z16 
 GO TO 4000 
IF (F—PZ) 20.21.21 
IF (F—PZ) 22.23.23 
    Z=Z19 
 GO TO 4000 
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IF (A—T+P) 14.14.15 
IF (F-90.0+D) 22.10.10 
IF (F—PZ) 26.27.27 
IF (F—PZ) 30.31.30 
IF (AL+90.0+D) 19.19.28 
IF (F-90.0—D) 26.10.10 
IF (A—P+T) 19.19.29 
IF (A+T+P-360.0) 15.15.16 
IF (AL+90.0—D) 10.10.32 
IF (F-90.0+D) 30.10.10 
IF (A—T+P) 14.14.33 
IF  (A—T—P) 15.10.10 
IF (F—PZ) 36.37.37 
IF (F—PZ) 39.40.40 
IF  (A—P+T) 19.19.38 
IF (F-90.0—D) 36.10.10 
IF (A—T—P) 15.10.10 
IF  (A—T+P) 14.14.41 
IF (F-90.0+D) 39.42.42 
IF (A+T+P-360.0) 15.15.16 
IF (AL+90.0—D) 10.10.14 
IF (F—PZ) 45.46.46 
IF (F—PZ) 48.49.49 
F  (A—P+T) 19.19.47 
IF  (F-90.0—D) 45.10.10 
IF (A—T—P) 15.10.10 
IF (A—T+P) 14.14.15 
IF (F-90.0+D) 48.14.14 
IF (A+T+P-360.0) 15.15.16 
IF (F—PZ) 53.54.54 
IF (F—PZ) 56.57.57 
IF (A-90.0+T) 19.19.55 
IF (F-90.0—D) 53.10.10 
IF (A-90.0—T) 15.10.10 
IF (A—T+90.0) 14.14.58 
IF (F-90.0+D) 56.14.14 
IF (A-270.0+T) 15.15.16 
IF (F—PZ) 61.62.62 
IF (F—PZ) 64.65.65 
IF (A—P+T) 19.19.63 
IF (F-90.0—D) 61.10.10 
IF  (A—T--P) 15.10.10 
IF (A—T+P) 14.14.66 
IF  (F-90.0+D) 64.19.19 
IF  (A+T+P-360 .0) 15.15.16
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  IF (F-PZ) 69.70.70 
  IF (F-PZ) 73.74.74 
  IF (AL-90.0-D) 71.10.10 
  IF  (F-90.0-D) 69.10.10 
 IF (A-T+  P) 14.14.72 
 IF (A-T-P) 15.10.10 
 IF (AL-90.0+D) 75.19.19 
 IF (F-90.0+D) 73.19.19 
 IF (A-P+T) 19.1976 
 IF (A+T+P-360.0) 15.15.16 
 Ih (D) 51.15.52 
      WRITE (6.5000)  F.R.AL.A.Z.I 
       FORMAT  (1H.4F9. 2  .F9. 3 .16) 
   CONTINUE 
 STOP 
END
